Inſerate 


werden angenommen 
n Bojen bei der Expedition 


der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Sus. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Ax. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Uiekiſch, in Firma 
IL. Kenmanı, Wilhelmsplatz 8. 
Derantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. 
Kebaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 
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Abend⸗Ausgabe. 


ener Zeilun 


Hundertundzweiter ahrgang. 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 


4,50 Wi. für die Stadt Poſen, für 


Ir. 356 


Peutſch 


an den auf die Sonn- und Feſttage folgenden Tagen jedoch nut zwei Mal, 
an Sonn: und Heſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel- 


eutfchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowi, ale Voſtämter des Devtihen Reiches an. 


aanı 


Mittwoch, 22. Mai. 


„ SITE . r 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
bei unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 


u. Mofe, 
Baafenftein & Vogler A.-G., 
6. F. Daube & Co. 
Iuvalidendank, 


Verantwortlich für den S. 
ell: 

W. —— in Poſen. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 


1895 


Inferate, die ſechsgeſpaltene Betitzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 115 9 für die 

Morgenausgabe bis 5 Ahr Nachm. angenommen. 


Deutſchland. 
— Berlin, 21. Mai. [(Zur Juſtiznovelle.] Die 
Reichstags kommiſſion für die Juſtiznovelle hat einen verſtän⸗ 
digen Beſchluß gefaßt, indem fie § 300 der Novelle ab» 


lehnte. Nach dieſem Paragraphen ſoll der Schwurgericht# | St 


präfident außer der rechtlichen Belehrung den Geſchworenen 
mnndſſch eine Ueberſicht über die Ergebniſſe der Verhandlung 
geben Die große Gefahr der verlangten Aenderung liegt auf 
der Dom Nach dem geltenden 8 300 hat ber Vor⸗ 
ſitzende in eine Würdigung der Beweiſe nicht einzugehen. 
Hierbei wird es ſomit auch in Zukunft bleiben, und die Kom⸗ 
miſſion hat die bedrohten Rechtsgarantien erfreulicherweiſe 
noch verſtärkt, indem ſie den Zuſatz annahm: „Der Vortrag 
des Vorſitzenden darf über die perſönliche Anſicht des Vor⸗ 
2 von der Schuld oder Nichtſchuld keinerlei Andeutungen 
enthalten.“ 

— Der Präſident des Abgeordnetenhauſes, 
en von Köller, a nach den Pfingſiferlen ſich zu einer Kur nach 
Ems begeben, wie er das ſeit Jahren ſckon zu thun pflegt. Unter 
dieſen Umftänden wird die Leitung der Geſchäfte im Abgeordneten⸗ 
hause für die letzte Zeit der Beſſion der Vizepräftdent von Hee⸗ 
reman übernehmen. 4 

— Kultusminiſter Dr. Boſſe iſt geſtern früh nach Karlsbad 
abgereiſt. Er wird daſelbſt eine dreiwöchige Kur gebrauchen, als⸗ 
dann noch auf zwei Tage anderweitig Aufenthalt nehmen, um nach 
vier Wochen wieder zu ſeinen Amtsgeſchäften nach Berlin zurück⸗ 
zukehren. Es beſtätigt ſich nicht — wie mehrfach angenommen 
wird, — daß des Miniſters Geſundheitszuſtand beſonders bedenklich 
ſel. Vielmehr iſt derſelbe verhältnißmäßig befriedigend. Der Karls⸗ 
bader Kurgebrauch ſoll nur etwaigen Eventualitäten vorbeugen. 

— Generalmajor v. Hüpeden iſt mit dem Charakter 
als Generallteutenant zur Dispoſition geſtellt worden. 

— Auguft Reichenſperger, dem früheren Abgeordneten, 
tt ein Ehrenbürgerbrief der Stadt Köln überreicht worden, 
in dem namentlich ſeiner großen Verdienſte um den Dombau in 
Köln gedacht wird. 

— Die Stadtverordneten verſammlung von 
Berlin hat, wie wir der „Volksztg.“ entnehmen, in ihrer neulichen 
nicht öffentlichen Sitzung beſchloſſen, ein Bildniß ibres Vorſtehers 
Dr. Langerhans anfertigen zu laſſen. | 

— Der Kriegs miniſter hat beſtimmt, daß für die Melde⸗ 
reiterdetachements Rekiuten auszuwählen ſind, 
welche, mit der Wartung von Pferden vertraut, ihrem Berufe 
ſowie ihrer körperlichen und geiſtigen Befähigung nach für den 
Dienſt der Meidereiter beſonders geeignet erſcheinen; untadel⸗ 
hafte Führung, ſcharſes Sehvermögen, Kenntniß der deutſchen 
Sprache, Fertigkeit im Leſen und Schreiben ſind weitere Vor⸗ 
bedingungen. Die Anforderungen an Körpergröße und Körper⸗ 
gewicht entſprechen denjenigen für die leichte Kavallerie bet 
Garde bezier ungsweiſe Provinzialkavallerie. 

— Nach Allerhöchſter Beſtimmung fol in allen Fällen, in 
welcken — wie gemäß $ 11 des Geſetzes vom 22. März 1891 be⸗ 
treffend die katſerliche Schutztruppe für Deutſch Ostafrika, — die 
Dienstzeit bel der Penſtontruna doppelt in Anrech⸗ 
nung gebracht werden darf, dies auch bei der Feſtſtellung des 
Anſpruchs auf das Dien ſtauszeichnungskreuz und 
die Dienſtauszelch nung geſchehen. 

— Am 1. d. M. ſind 22 Hauptleute und Ritt⸗ 
meiſter in das Gehalt der erſten Klaſſe aufe run 
Darunter befinden ſich 13 Hauptleute der Infanterie, die ſeſt Jun 
1892 in ihrer Charge und ſeit 1877 Olfiztere ſind; ferner 5 Haupt⸗ 
leute der Felbartillerie, die Patente vom Oktober 1891 oder Januar 
1892 haben und ſeit 1877 oder 1878 Offiztere find, ſowie J Haupt⸗ 
leute der Fußartillerie, die erſt fett Auguſt dis Oktober 1892 
Hauptleute und feit 1880 Offiziere find. Von der Kavallerie tft 
nur ein Rittmeiſter aufgerückt, der bereits leit Januar 1891 in 
ſelner 5 und seit Februar 1875 Offizler Üt. 5 

— Nach den auf Grund des § 156 des Reglements über die 
Raturalverpflegung der Truppen im Frieden dem Kriegämintfterium 
zugegangenen Berichten der Generalkommandos find im Sabre 
1894 im Ganzen 9 Beschwerden über die Beſchaffen⸗ 

eit der an die ruppen verausgabten Natura⸗ 
lien vorgekommen. Davon find 3 über Brod beim 1., 8. und 10. 
rmeekorps als begründet anerkannt worden; die übrigen 6, von 
welchen ſich 3 beim Gardekorps, 7. und 8. Armeekorps auf Brod 
nich Bei 16 — auf Fourage beziehen, baben ſich als 

egründet e 8 

= Keinem Konlervatlven, Centrumsmann oder Natlonal⸗ 
liberalen eine Stimme mehr, ſo beißt es in dem Organ der 
Böckel und Ahlwardt. Angeſichts der Erfahrungen bei der Umſturz⸗ 
vorlage müßten neue Wablen »die reaktionären Partelen weafegen, 
wie Spreu. „Nieder mit der Reaktion!“ muß einmal die 

ahlparole werden. Haben wir erſt wieder Rede⸗ und Denk⸗ 
freiheit, dann wollen wir Deutsche uns unter einander ſchon einta 
erden. Der gemeinſame Feind iſt dest der Abfolutismus, die 
hu, Gegen dieſe allt es zunächſt, geſchloſſen zuſammenzu⸗ 
nac T. Für die Bildung Bäwerliher Fideltemmiſſe fol 
doc einem vom Grafen zu Inn und Knühphauſen, unterſtützt 
dia 86 Mitgliedern des Herrenhauſes, del dieſem geſtellten Antrage 
Oe Staatsregierung erſucht werden, als Stempelſatz Eins vom 
undert feſtzufetzen. Ferner hat Graf Mirbach im Herrenhauſe, 
unterſtützt von 19 Mitgliedern des Hauſes, einen Antrag einge⸗ 
koa, nach welchem die Stempelabgabe für ländliche Fidel 
1 ommß⸗ Stiftungen Drei vom Hundert des Geſammtwerthes 
— Döhe des dreißle fachen Grundſteuer⸗Reinertrages unter Abzug 
er Schulden betragen ſoll. 
— Hinſichtſſch der Haftpflicht der Eiſenbahn für 


die Handlungen des mit der Erfüllung der Bollformalitäten be» 
traufen Kommiſſionärs hat auf eine Anfrage, ob die Eiſenbahn 
für die Verzögerung verantwortlich fit, welche der von ihr mit 
der Erfüllung der Zollvorſchriften betraute Kommiſſiopär ſich hat 
zu Schulden kommen laſſen, das Centralamt für den internatlo- 
nalen Eiſenbahnverkehr in Bern unter dem 10. April in bejahendem 
nne geantwortet. In gleichem Sinne hat die Antwort auf 
die weitere Seiz 3 ob die aus der Verzögerung reſul⸗ 
tlrende Nichteinhaltung der Lieferfriſt zur Geltendmachung von 
Entſchädigungsanſprüchen nach Art. 40 des internationalen Ueber⸗ 
einkommens berechtige. 

— Die Höhe der gelelſteten Entſchädigungen für Un⸗ 
fallverleßte beläuft ſich bei der eee 
ſenſchaft für das Johr 1894 auf rund 1 244 645,27 M. Die 
Genoſſenſchaft erſtreckt ſich über ganz Deutſchland, und waren am 
Schluſſe des 8 Jahre über 5000 Rentenempfänger. 

— Der Bereindtag der ländlichen Genoſſenſchaf⸗ 
ten für Deutſchland zu Neuwied findet am 27. bis 29. 
Mal in Kaſſel ſtatt. 

— Die „reif. Ztg.“ ſchreibt: Nichts tſtſo dumm er⸗ 
funden, daß die Antifemiten ed nicht glauben gegen bie 

Freiſinnige Zeitung“ ausnutzen zu können. So hat die „Staats⸗ 
bürgerztg. jezt entdegt, daß die Oppofition der Frei. Ztg.“ gegen 
die Branntweinſteuer⸗Novelle mit Baiſſe⸗Spekulallonen von jüdiſchen 
Spiritusſpekulanten in Poſen und Breslau zuſammenhängt. Am 
Ende find die Antlſemiten ſelbſt, welche am Dlenſtag im Reichs tag 
zuſammen mit der Frelſinnigen Volkspartei ſtimmten, an denſelben 
jüdiſchen Baiſſeſpekulationen betheiligt. 

— Der Redakteur des „Sozialdemokrat“, Max 
Zachau, hat geſtern das Strofgefängniß am Plötzenſee, wo er 
aus dem ſogenannten ee 6 Mo⸗ 
nate und 2 Monate wegen eines anderen Preßvergehens zu ver⸗ 
büßen hatte, verlaſſen. Er tritt wieder in die Redaktion des „So⸗ 
zialdemokrat“ ein. Der Redakteur des „Vorwärts“, Reichstags⸗ 
abgeurbneter Robert Schmidt hat infolge des Gummiſchlauch⸗ 
Prozeſſes noch 5 Monate zu verbüßen. 


Lokales. 
Poſen, 22. Mal. 
Von einem Mitgliede des Ausſtellungskomitees geht uns 
folgende Erklärung zu: 

„Der „Dziennſk Poznanskt“ brachte in ſeinen beiden letzten 
Nummern die Mittheilung, wonach das Ausſtellungs⸗Komitee der 
Provinzial⸗ Gewerbe» 5 entgegen ſeiner 
früher ertheilten Zuſicherung, daß bei der Eröffnungsfeier eine 
polnlſche 5 ſtat. finden würde, eine ſolche in das Eröffnungs⸗ 
programm nicht aufgenommen habe. Da der „Dziennit“ berichtete, 
daß hierüber in der polniſchen Bevölkerung Erxegung berrſche, 
jo trat das Ausſtellungs⸗Komſtee geſtern unter Buziehung meh» 
rerer, den anderweiten Ausſchüſſen ange höriger polniſcher Herren 
au Sn Sitzung zuſammen, in welcher Folgendes feſtgeſtellt 

urde: 

In der konſtituirenden Verſammlung im April vorigen Jahres 
war das Prinzip der ſprachlichen Gleichberechtigung in 
ſeiner Allgemeinheit angenommen und anerkannt worden. Von der 
Eröffnungsfeierlichkeit ſpeziell und insbeſondere von einer zu hal⸗ 
tenden polniſchen Anſprache iſt weder in jener Verſammlung, noch 
ſpäter in einer Komlteeſitzung überhaupt jemals die Rede geweſen, 
fo daß eine ſpezlelle Zuſicherung nach diefer Richtung vom Komitee 
gar nicht ertheilt fein konnte. Insbeſondere iſt auch in der letzten 
Sitzung vom 17. Mai d. J., in welcher mehrere polniſche Komitee⸗ 
mitglieder anweſend waren, bei Feſtſtellung des Feſtprogramms die 
Einfügung einer polniſchen Anſprache weder von irgend einer Seite 
beantragt, noch auch nur angeregt worden. Alles dies wurde von 
den polniſcken Mitaltedern als thatſächlich richtig anerkannt. 
Dabingegen wurde ſeitens eines hleſigen polniſchen Groß⸗ 
induſtriellen der im „Dzienntik“ erhobene Vorwurf dahin 
erläutert, daß ihm in einer perſönllchen Unter⸗ 
redung mit dem Vorſitzenden des Ausſtellungs ⸗ Komitees 
vor etwa einem Jahre bet Erwähnung einer bei öffnung und 
Schluß der Ausſtellung zu haltenden polniſchen Rede, dies von 
dem Vorſitzenden als undedenklich erklärt und ſonach zugeſichert 
worden jei, und mit Rückſicht bierauf erſt hätten die polnſſchen 
Mitbürger ſich bereit erklärt, die Ausſtellung zu beſchicken. 
Von Selten des Vorſitzenden wurde dieſe Auffaſſung feiner Worte 
als unzutreffend beſtritten, — er habe zwar allgemein von dem 
Grundſatze der Gleichberechtigung in ſprachlicher Hinſicht geſprochen, 
indeſſen beſtimmte Eröffnungen über Feſtprogramm u. dal. zu 
machen, unter Hinweis auf die lange Zeit, welche noch gegeben 
lei, abgelebnt Da auch in der konſtitulrenden Verſammlung 
Niemand auf dieſen Punkt ober kommen ſei, fo könne nur eine 
F oder Exinnerung auf Seiten der betr. 

Die Gründe, welche das Ausſtellungskomilee veranlaßt hatten, 
von jeder Anſprache außer den an aa Reden bei der Eröff⸗ 
nungsfeler abaufehen, wurden eingehend dargelegt und führten zu 
dem Ergebniß, daß auch feitens der polniſchen Mlglleder anerkannt 
wurde, daß das Aus ſtellungskomitee nicht anders babe handeln 
können, als es geſchehen iſt. Die Gründe waren derartig zwin⸗ 
gender Natur, daß es außerhalb der Macht des Komttees 
delägen bätte, die entgegengetretenen Hinderniſſe zu beſeitigen Es 
wurde nach Darlegung der Einzelheiten polniſcherſeits anerkannt, 
daß das Komitee disher nicht allein das Prinzip der ſprachlichen 
Parität überall auf die Loyalfte Weile beobachtet habe, ſondern es 
wurde dem Komttee ſogar der Dank dafür ern daß es 
unter den obwaltenden zwingenden Umſtänden, welche die polniſche 
Anſprache verhinderten, überhaupt auf das fomft bei der Er» 
öffnung von Ausſtellungen geübte Privileg einer Begrüßung durch 
den Vorſitzenden oder ein 
habe. Es tft zu hoffen, daß nach dleſer Aussprache und Verſtändi⸗ 
aung die gegen das Ausſtellungskomttee etwa gerichtete Verſtimmung 
auf polniſcher Seite ſchwinden und das gemeinſam unternommene 
Werk nicht ferner beeinträchtigen wird.“ 


itglieb des Komitees Ver e 8 


Helfe a. Lelpzig, Than a. Krojanke, We 


n. Die Mädchen⸗Mittelſchule kehrte von ihrem geſtrige 
Maiausfluge nach dem Eichwald Abends um 9 Uhr zurück. uf 
dem Petxiplatz löſte ſich der Zug nach Abſpielung des Abendſegens auf. 

n. Ein leerer Eiſenbahnwagen rollte geitern Nachmitta 
den abſchüſſigen Schienenſtrang am Ausſtellungsplotze herab na 
dem Röntasthor zu, wo derſelbe entgleiſte. Der Waggon wurde 
bald wieder ins Geleis gehoben und zurückgeführt. 

n. Die Asphaltirungsarbeiten auf dem Zuge der St. Mar⸗ 
tinſtraße zwiſchen Ritter⸗ und Bäckerſtraße find geſtern Abend 
beendet worden und wird dieſer Straßenthell in den nächſten 
3 aden der Asphalt genügend erhärtet iſt, dem Verkehr über⸗ 
geben wer 

n. Die Ufer der faulen Warthe find vorgeſtern und geſtern 
desu fizürt worden. an 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein 
Bettler, eine Dirne, eine obdachloſe Perſon. — Gefunden: 
ein Stock. — Verloren; ein Beutel mit einem Paar Turn⸗ 
ſchuhe gez. G. Heiſe, ein Origtnalloos Nr. 106789. 


... ĩ ». 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Danzig, 21. Mai. (Profeſſor Rudolf Gense 
trifft heute Abend von Berlin Hier ein, um für eine würdige Her⸗ 
ſtellung der Grabſtätte ſeines Vaters anläßlich der hunderkſten 
Wiederkehr des Geburtstages deſſelben (24. Jun) Sorge zu tragen. 
Rudolf Ger ses Vater, geitorben 1856, war bekanntlich lange 
Jahre Direktor des Danziger Stadttheaters und ſteht noch beute 
wegen feiner mufterbaften Direktionsführung und Makelloſigkeit 
feines Charakters bier in beſtem Andenken. 

* Aus dem Kreiſe Tuchel, 20. Mal. [Ein Opfer 
beſtialiſcher Rohheit! ift ein Schuhmacherlehrling ge⸗ 
worden. Es kam zwiſchen Geſellen und Lehrlingen bei Gelegen⸗ 
heit eines Streites zu einer blutigen Schlägerei. Hierbei wurde 
der eine Lehrling 70 lange mit dem Kopfe gegen die Chauſſee⸗ 
ſteine geſchmettert, dis ihm der Schädel zertrümmert war. Trotz 
ſofortiger ärztlicher Hilfe erlag der Unglückliche nach kurzer Zelt 
feinen Verletzungen. Der Thäter iſt der „D. Ztg.“ zufolge ver⸗ 
haftet und in das Unterſuchungsgefängniß abgeliefert worden. 

* Berent, 20. Mal. [Eiſenbahnlinie Bütow⸗ 
Berent.] Heute haben auf der zu erbauenden Eiſenbahnlinte 
Bütow⸗Berent dle Abſteckung der Linie und die Unterſuchung des 
Bodens ꝛc. begonnen, ſodaß demnächſt auch mit Beginn der Erd⸗ 
arbeiten wird der Anfang gemacht werden können. Die Linie wird 
nach der Danz. Ztg.“ um den Amtsſee hinter der Berenter Wind⸗ 
mühle —— werden. 
„Marienburg, 20. Mal. [Selbſtmor d.] Heute in 
früher Morgenſtunde erſchoß ſich in dem benachbarten Stadtfelde 
der Beſitzer Eſau. Derſelbe war bis gegen Morgen in luſtiger 
Geſellſchaft bei ſeinem Bruder in Kaldowe, ging von bier nach 
Hauſe, nahm ſein Jagdgewehr von der Wand und erſchoß ſich. E. 
hat ſchon vor einigen Jahcen einmal den Verſuch gemacht, ſi eh den 
Tod durch Erſchießen zu geben. 

* Gleiwitz, 21. Mal. [Vom Blitz erſchlagen!] wurde 
auf offenem Felde am Freitag der 18 Jahre alte Arbeiter J. Harde 
aus Schönwald bei Gleiwitz. Erſt am nächſtfolgenden Tage fand 
man die Leiche auf. Der Blitz hatte ſämmtliche Kleider bis zur 
Unkenntlichkeit zerriſſen und verſengt. Auf der rechten Körperſelte 
ſah man den Weg des tödtlichen Strahles. (O. S. 4.) 


Angekommene Fremde. 
Boien, 22. Mat. * 

Rome. — F. Westphal. [(Fernſprech⸗ Anſchluß 
Nr. 108. Die Kaufl. Wolff a. Nürnberg, Zernik, Dreſel, Sachter, 
Schröder u. Haufen „. Berlin, Banf a. Köln, Bipfin a. Teplig, 
Friedmann a. Breslau, Kraft a. Wurzen, Klipp a Bremen, Bohte 
a. Rawitich, Beuerich a. Neu Gersdorf, Butſcher a. Lauſanne, 
Martin a. Plauen u. Lajhia Venzig, Geh.! Oder⸗Reg.⸗Rath Gäbel, 
Direktor Meiſter u. Haupfmann von der Chevallere a. Berlin, 
Ingenieur Fiſcher a. Breslau. 


Hotel de 


Mylius Hotel de (Fritz Bremer). ¶Fernſprech · Anſchlu 
Nr. 18) Die Rittergutöbefiger Graf v. Schlleffen a. Saat 
und v. Unrud a. Kl. Münche, Direktor Vogts a. Berlin, die 


Fabrikanten Czapsti a. Berlin und Trapowekt a. Crefeld, Fräulein 
Kohlſaat a. Altona, die Kaufleute Czapskl und Fähndrich a. Berlin, 
Bennewitz a. Dresden. Clemen a. Elberfeld, Hellwig a. Grünberg, 
900 1 Kohlowitz a. Frankfurt a. M., Lißner a. Hamburg, Härtel 
d. üben. 

Grand Hotel de France. Fabrikant Umlauf a. Reibenhau, 
die Gutsbeſitzer — a: Lukaſzewo, Kiefler a. Strzeſzkowo u. 
Scheuberg mit Frau a. Langgedern, Aſſeſſor Orth mit Frau aus 
Berlin, die Rittergutsbeſitzer v. Treskow mit Tochter a. Nieſzawa 
und v. Dobrzyckt mit Frau a. Wlokno, dle Kaufleute Fleiſcher und 
Bräuer a. Breslau, Bergau a. Leipzig, Fenndler a. Banig. Wulff 
a. Geeſtemünde und Kacsorowski a. Wreſchen. 

Hotel de Ber Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Agronom 
Bogdanskl a. Plotrowo, die Rittergutsbeſitzer Blociſzewskl a. Polen 
und v. Czajkowski a. Warſchau, Agronom Wojcinskt a. Polen, die 
Kaufleute Koz nierski a. Konin, Weit a. Stargard, Sonnberg aus 
Wandsleben, Jasper a. Magdeburg und Tuch a. Dresden. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Slaski u. Frau a. Orlowo u. v. Zakrzewski a. Oſtet, 
5 Bart: “ es a. Moe a n a. Berlin, 

„ Raczynsti a. Ehocke, Frl. Kamtenska a. 
Ingenſeur Wündrich a. Krotoſchin. ee 

Theodor Jahns Hotel . Die Kaufleute Wiebe u. Gold⸗ 
Nr a. Berlin, Wiesner a. Liſſa, Goldſchmidt u. Larſſch a. Breslau, 

rchttekt Höckewald u. Fabrlkbeſitzer Miller a. Berlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute v. Iſing a. 
Stettin, Schreiber a. Berlin, Junkmann u. Meblich a. Breslau, 
amburger a. Görlitz u. v. Homeyer a. Frankfurt a. M., Maurer⸗ 
meiſter u. Ziegeleibeſ. Wirzich a. Sommerfeld. 

C. Ratt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Adler u. Szmak a. Berlin, Grabower u. Cohn a. Breslau 
ner d. Bromberg u. Lenard 
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0. Galuckowo, Mitar- Invalide Müller a. Wehlau, Kultur⸗ 


Breslau, 21. Mai A mitlicher roduktends Bericht. 
techniker Heinze a. Gneſen, Kunſtaärtner Miclte a. Gernheim. 11 - ( ‚Bro a 


Rüböl 10 10% Kilogr. — Gekündigt — ae per Mal 45,00 
„ 46, 0 G. enko 


* 8 
| O. Z Getting 21. Mal. Wetter: Leicht bewölkt. Tempe⸗ 
ratur + 18 he R. Barometer 759 Mm. Wind: ON 
a per 1009 Kilogramm foto 154—158 M., per Mal 
und per -an 


Bom Wochenmarkt. 


55 8. Boten, 22. 
8 e en + a 1 d tner pla. eb g teln Der 9.5 
Zentner Roggen 635 M. Weizen 8 M. Gerſte 45,20 M. Hafer d 187,50 M. Gd. per Gebt..Oftoben 165.50 W. 
620650 Di, baue Suntnen 325-350 M., ‚gelbe en 92, f Nen 165 Mr nor. Der 1000 et . 133-biB 136 Dt, ber 


der Zentner Erbſen b 20 Mark. entner 2 M. 1 

Bund Heu 40-50 1 95 Grog reſchggh . 80 Scho 1 A M. 50 M. Gd. per N. . n 1 
1 Bund Strob 35 —45—50 Pf. 1 Bund grüner Klee 25 Pf. ; 
1 Bund grüne Luzerne 5—30 Pf. — Viehmarkt. Zum Ver⸗ 
kauf ſtanden 130 Fettſchweine. Der Ducernitpreiß für den 
15 b Gewicht von 25 —29 M. Pang ee) 


9 1 55 


Bu Ter 
e 
der Zentner lebend Gewicht von 25— 29 M. Kälber 55 Stück, 
das lebend Gewicht 26-28 Pf. Schafe 53 Stud, das Pfd. 
eh Gewicht 18—20 Pf. Käufer wenig. Geſchäft 150 M. 


Alter Markt. Kartoffelzufuhr ſtark, der sig, 21. Mal. Woldert kumzug⸗ Termin- 

bie Metze Kartoffeln im geh Abrieb 728 4 Der Ztr. Wrucken 17 5 Hai N ber 50 287%, Mart, per 

100 3, 1 Meines Bund Pi. 4 Fun n Stüd) 19-20 95% N. per B. de ber BR 

1 Kopf Blumentobl 2030 A. orree 5 Pf, 1 Bund Sept. 292% M. N. ktober 295 „ber November 2,97%, M. 

e Zwiebeln 5 Pf, 1 Pfund alte 1 170 Pf., I kleines per Desbr. 2,97 Ar. N. * Se 4020 M. ver Mn 900 
2 5 Bett 550 ai e 0 05 Dis b een, Veh ee 

14 e⸗ ulgt 5 7 
1 nes Körb⸗ Bremen, 21. Mal. Börsen Sqhlußbericht Raffinixtes 
en 1 Hehe an 2 von and 1 Me Sänbiern Hut Bewoleum, "offitelte Rotirung der Wersten Borde Stetta. 


anı 90 1 Pgax Hühner 2,75—3 1 Paar junge Hühner bis 


pi: 45 San e eſt. land middl. loto 35% 
15 pete ang. Uek) 1 7 Ae 1 e een ce Sehr len 15 20 d, Arntbur I6telh 20 Pf. 
M. Eler viel angeboten, die Mandel 55-60 Pf., Butter W Ey 5 M, "Sich anks 30 


Bi. 
Aus erſter und zwelter Hund ee, viel, das Pfund 1— 1890 en 5585 foto 9 5 


— Wronkerplatz. Flſche n ber den Bedarf, 1 Pfd. Aale 0, 
1 M., Hechte 75 
Karauſchen 5565 5 Ja 


8 
1. Pfd, Weißfiſche 50 Pf. Santos per Wai 75 per 
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an 
Rrebfe febr wenig, die Mandel 
, Geſchäft lebhaft. 1 Pfd. Schwelneſtelſch Bauch 55 Min ER 
„ ene ne, . . ane mal, Samburg, 021. Meal. (Schlußbericht) Bidermartt. Rüben, 
70 Pf. 1 ch 5070 Pf. 1 Bid. Hammelfleiſch 45 1 1. 85 Produkt Basis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
bis 60 Pf. 1 Kutbsgelätinne 2-3. M. 1 70 8 negeichlinge 310, num . Dh 110 N Hebie In, 2 Jun 10,37½, per Auauſt 
3.75 M., das Pfd. 5 Sped 8 0 Pf., roher Speck arts 21 Mal Getreld € rer Schlußbericht) Wehen beh. 
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h re 155 5 

a dar 
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1 er Deeuber 125 65. — . 
9215 2 ver 891 u 10 85 10, per e 45.75. 

1 per Sihten ber a 

Mal 32,25, ver Jun 32.50, Der 5 

Dezember 38, (0. — 


2 20 Weißer Zucker be auptet, 8. ) Kilogr. ver 
29,12! 12 per Juni 29.37%, per Jull⸗Auuuß 20024% 
. — 30.12 ¼. 


gel Er Pf., 1 Pfund Morcheln 65-75 1 Gurke 
40 rüne ah zum Kochen und Schmoren Ne 
25 Pf. ae) 80 H 5 Salat 0 Pf., 1 Hau e Spinat 5—8 Pf., 


Grundſteuer-Entſchädigung mit 10 gegen 4 Stimmen an 
t. 11 — — 


Budecpftan er, we Flak 15 Rn a 10 7 rer 48 e 
2 n Folge ergan er Zu rie 
afer 105 Die 925 igen Sönee den Negern mich & ezahlen Tondten, a: 


Drudgund Verlag Feed ee von W. Deckergu. Co. (A. Röſtel) in 
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— 


etter: 
Paris, 21. Mai (S luß.) Rohs zucker ade 60 Pro t foto |; 
ktober⸗ 


Börſe zu Poſen 
Be 115 1 50 


Marktberi t der Kaufmänniſchen Vereini 3 
9 Bo Ba Mai ie ss 


feine Waare mi ll. Kante ord. Waare 

pro 1 lo. 
ben 6 M. 5 Pf. 5 M. . Pf. 15 M. — Pf. 
Roggen 12 = 3 1 
18115 BFB 
6. Haf er 12 80 = 11 — . 
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| Gegenfiand 


Weizen } ehrt 
Ha eren bro 
be 100 


7 8 
Eindfl. v. d. 
Keule p. I 1120 1 10 


ve 2 
Mindertal 
1 . 


Börſen⸗Telegramme. 
n 22. Mal. AR ien Agentur B. Helmann. * i. 


5 > _Vabre, 21. Mat. (Telegr, der Sa. Firma 1 Zlegler a |: iritus höher | 
Bellen Die Web ee W re ara 10 | 09) 100 Sb. u e 0 Points Baiſſe 154 182 260 Jer its obne Sch 97 10.16 9 
Futtermittel. et Roggenkleie 4,4040 M. Rio 17000 Sack, Santos 9 500 Sad Mette für 3 Tage. be Sept 158 251155 5 — r Mal f 23 8 40 8 
4 — 20460 lzen⸗ a — r Jun f 
2 — W. ft 910 8 0 20 M, Be 525 — N — — zu Poſen 8. böber end 70er zu 41.701,41: 20 
gt 5 50 M., W 4 90 4 M., Dotterkuchen 450 4,70 M. 8. 1 135 7 — 5 i 1 — — 1 49 — = 
Handel und Verſtehr. | Een eee W n d. 3 46 9 45 6 ee ee gas 57 1 86 60 
dk 24% Mi 448 feng für S A — 749,9 3 elcht bent. Helfer 38 N Se 222 555 1 u Ins — 
0 1121. Nachm. r 2 
u 4000 Dart, 2 Rate alfi 4750 15 90 W. 1 0 21, Abends ] 760,1 D Leicht ei beiter |+14,7 Kündigung in e, (en Ltr. Goer) 177270 gr. 
- toffelftärte und Mehl 15,00—16,50 Mark. Feuchte Kartoffelftärte 22. Nor td 249,1 NO ſchwach bedeckt 97133 Berlin, 227 Mai. uf kurſe. 21. 
Frachtvarität Berlin 9,0 Mark. rankfurter Se abr. zahlen ar Nämnder Se | 25 15 mm) Weizen pr. Mal mit a ra 154 — 15 
nach 7 Bericht fr. Fabrik 900 M. G yrup 20,00 Maximum + 19,2 Cell. „N Kc 157 50 155 75 
bis 20,50 M., Capillatr⸗Syrup 21. 50—22 00 Mark. E Ir⸗Export An a 5 Wörme- Minimum ＋ 8.0 „ Roggen WE Fu A 110 50 188 50 
2222 50 Mark. Rue elzucker, gelber, 20,00--20,50 M., Karto . ae EEE NER, Aut 40 25 158 — 
zucker Cap. 22—22,50 Mark, Rum⸗Couleur 909 1400 M., m 050 B evißtus. Rn amtlichen Nele) N. 2l. 
Tonka 28003700 IR. Beru geld und Dei la 23,00--24 Telephoniſche Börſenberichte. 70er lolo obne Faß. 37.30 36 90 
M. gu do. jetunda 20,00—22,00 M. We 0 ei 4 ee u Mal. Zuckerbericht. 1 ene 41 10 40 60 
25.00 00 M. Weizenftärte 900 36,00 bis 37 Kornzucker erl. von 92 ) „ 1120 11,48 do. a e 41 80 40 80 
Falle 1 chleſiſche 3 00 M. 0 een Kornzucker exl. von 88 Bz nde. .. 10.55 —10.75 do. er Jul. 41 70 41 20 
2950,00 M. Reisſtärte (Stücken) 47,00 Maisſtärke 88 ah 10.70-10.85 do. 20er Auguſ t. 43 10 41 60 
3004.00 M. Schabeſtarte 54,00.—35,00 Mues dee 100 Racprobutte excl. 76 Brogent «011.2 0,66 8,25 do. 70er Septbr. 42 40 41 90 
3 18 1 Berlin bel Vartien von mindeſtens 10000 S a Ru bie. . 5 do. 50er ‚loss 99 5 „ 57 — 56 N 
gramm 1 2 ien Nn Lene . * * .D. 
j . Brodrafſtnade Il. 22,7 Di. 3 Reichs⸗Anl. 98 50) 98 40Ruff 21 80821 75 
denz; ee S dite dan e 2267 es Sp &% Ron W e 4 Bu bnd 10) 200188 20 
17.25—17,50 M., Lieferung per Junf⸗FJun 17.501800 Mark. - Gem. Melis J. 5 80 i arainste 22, do. 105 —Mngar. % Goldr. 103 401103 40 
Kartoffelmebl Primawaare prompt 17,00—17,25 145 50 5 aba kn Ru 5 175 4 1 lägen, 10 9 101 12 5 J PR: 82 Rn 2 120 15 
Kr 18 80 sn I Se t 872 0 f 4 den Hamburg per Mat 7730 G. 1 3 25 45 echte 108 50/105 26] Fombarden 3 41 901 42 20 
"20-3 N. Capillar⸗Syruß 44 Bs prompt 21,00 21,8 to. 1— en 10 37 ben 2 16 Hr. do. 3½¼ % do. 1 9102 Disk⸗Kommandit 219 401219 90 
: 2 tauben zu ker prima 3). geraſpelt 21,00 — 21,5 M. Bor r 10,55 bez. u. Br. do. Prov.⸗Oblig, 102 — 
t London, br, Mal. [Wollauktfon. IR Dosinire Wolle t! ver anf 10,65 bez. u. Br. Neuechol. Sbadtanl 104 50101 10 ende es 
etwas unregelmäßig, andere unverändert. Tendenz: Schwach. eſterr Banknoten 167 75/167 
f hs Bresian, 22. Mai. [Spiritus bericht! Mal] de Siberrente 109. 21100 0 
FE ee 20 ma (ErEBELG er NA  DNERBESL 3 DB EStmeaitl... 24 re 
i 10 Mlaw. do 84 BE, Gelſenkt 166 60/165 75 
. ART 1 5 e 55 S eee Celegraphiſche Nachrichten. At 175 ench, 88 60 e 110 55 10 
%%% 6284| Berlin 22, Mai. In $ 54 bis Börfengeie ae , ee 8 5 Ser 20 
Schweine, darunter 237 Bakonier. Der Schweinemarkt 40 10 urfes würd die Eintragungsgebühr auf 150 ſtatt auf Italien. 4% Rente. 89 1 Alen 140 — 
verlief ſehr ſchleppend, wird aber geräumt. Die Preiſe gotirten 300 M. und die Erhaltungsgebühr pro Kalenderjahr auf 25 do. 3“, Elſenb.⸗Obl. 54 40 ltim 
für L. 41 bis 42 15 ür II. 39 bis 40 M. für III. 36 bis ſtatt 50 8 ſeſtgeſett. N e Au 50 e StA 93 — 93 30 
38 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. Das Jagdſcheingeſetz wurde von der b een Mun. 4% Ant. 1890 88 7 Fe baz übe Dun 2 
Bakonier bisher lat Um aß. — Zum Verkauf ſtanden = Abgeordnetenhaus kommiſſion gegen 3 Stimmen in 2. Leſung] Serb. Rente 1885. 70 —| 63 90] Berl. Handels sjet.1b6 800766 80 
Kälber. Kälberhandel geſtaltete ſich angenommen. Die Abgeordnetenhaus⸗Kommiſſton nahm Türken⸗Looſe 149 9019 20 Seutſche Bank Aktſen 51 90/193 10 
Preiſe notirten fir I. 5860 Pf., F ame, für den Antrag Jürgenſen auf Erlaß des Geſetzentwurfs 5 3 101220 10 Königs⸗ und Laurah. 136 801197 25 
II. 5157 Pf., für III. 43.50 P. Mir ein d. Fleiſch⸗ zur Abänderung des Geſezes wegen Aufhebung der direkten & Bil Sprkuneie 126.8194 0 Bochumer Gußſtabl 155 90 156 25 
Be Bee 4 0 Berka Tyan 1131 an met sr Staatsſteuern vom 14. Juli 1892 und die Räckerſtattung der Kredit Ni 40. 
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101 80 bez. 
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10 Aral, (Telegr. 2 0 B. Hetmann, Bofen.) 
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‚Meter, 0 


Voſen am 21. Mat Morgens 
„ 2. „ Mittags 08 
„ „ 22. Morgens 0,58 1 


Poſen. 


